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MAW – Verlässlicher Partner der
Automobilindustrie 

Anlagen für die Produktion des Audi A4 und A6 

In den vergangenen Jahren hat sich MAW zu ei-
nem verlässlichen Partner der Automobilindustrie
entwickelt und wird laufend mit diversen Aufträgen,
vor allem im Bereich der Fördertechnik, betraut.
Aktuell werden zwei Projekte im Werk Ingolstadt
der Audi AG bearbeitet.

Aufrüst- und Fügekurs für den
Audi A4

Für die Produktion des Audi A4 wurde MAW mit
der Errichtung zweier neuer Aufrüst- und Fügekurse
beauftragt. Die Anlagen setzen sich aus Kettenför-
derern, Verfahrwagen und Drehtischen zusammen
und dienen der Förderung von speziellen Werk-
stückträgern. Während die Werkstückträger über
die Fördereinrichtungen laufen, werden auf diese
Motor, Vorder- und Hinterachsen, Tank und Auspuff-
einrichtung aufgebaut und in einem weiteren Schritt
an den jeweiligen Schraubstationen mit der Karos-

se, die sich auf einer Power-and-Free-Anlage1 be-
findet, verschraubt. Danach wird das „Fahrzeug“ in
der Power-and-Free-Anlage getaktet und fertig mon-
tiert. Die erste Anlage wird diesen Sommer in Be-
trieb gehen, die zweite folgt im Sommer 2007.

Förderlinie für den Audi A6

Für die Produktion des Audi A6 wurden zwei För-
derlinien mit identischen Abmaßen für den Türrah-
mentransport in Auftrag gegeben. Es handelt sich
hier um Spezialförderer, bei denen Türrahmen hän-
disch auf das Trägersystem aufgegeben werden.
Die Förderlinie arbeitet mit einer Staumenge von  fünf
Türrahmenpaaren. Nach Freigabe bewegen sich
die als Staudruckförderer2 ausgeführten Anlagen hin
zur Abnahmeposition und zurück zur Ausgangspo-
sition. Da diese Anlage von allen Seiten für den Wer-
ker zugänglich sein muss, ist besonders auf die Si-
cherheitstechnik allergrößtes Augenmerk zu legen.

de OSMO mit dem Bau einer Umkehrosmoseanla-
ge beauftragt. Der zu behandelnde Abwasserstrom
weist neben einer hohen Organikfracht zudem sehr
hohe Chloridfrachten auf, die aufgrund der Was-
serzusammensetzung vor Ort ein erhebliches Kor-
rosionspotential verursachen. Aus diesem Grund
wird die Komplettanlage aus chloridbeständigem
Sonderstahl (1.4539/1.4462) gefertigt und wird
zusätzlich auch in Sanitärausführung ausgeführt,
d.h. die enthaltenen Membranelemente können
bei hoher organischer Verschmutzung auf bis zu
80 °C erhitzt werden, um so das Biofouling1 im
Griff zu behalten. Die Lieferung umfasst die kom-
plette UO-Unit mit CIP-Station2 und Anlagen-
steuerung einschließlich Visualisierung.

Hochdruckumkehrosmose in 
Antwerpen

Ein weiteres Projekt wird bei einem Großunter-
nehmen der Chemischen Industrie in Antwerpen
durchgeführt. Es handelt sich hierbei um eine
Hochdruckumkehrosmose, so, wie sie auch be-
reits vor einem Jahr bei der Südchemie AG in Bay-
ern realisiert wurde.

Hinter dem Prinzip der Hochdrucktechnik steht
die Abtrennung organischer Inhaltsstoffe mittels
eines sehr hohen Betriebsdrucks: Die Umkehros-
moseanlage reinigt anfallendes Prozesskonden-
sat bevor dieses der weiteren Abwasserbehand-
lung zugeführt wird, d.h. organische Inhaltsstoffe

Osmo Membrane Systems konnte dieses Früh-
jahr zwei Aufträge aus der Chemischen Industrie
für sich gewinnen, unter anderem bei Lanxess, ei-
nem führenden Chemiekonzern in den Bereichen
Chemikalien, Kunststoffe und Kautschuke. 

Umkehrosmoseanlage bei 
LANXESS in Deutschland

Für die Behandlung eines Abwasserstromes wur-

werden abgetrennt und in den Stoffkreislauf
zurückgeführt. Aufgrund der Konzentration der In-
haltsstoffe werden dazu Arbeitsdrücke von 80 bis
90 bar benötigt, d.h. die Anlage wird auf einen
Betriebsdruck von 100 bar ausgelegt. Die ge-
samte Hochdruckanlage besteht aus 5 Membr-
anstufen, welche mit insgesamt 160 Wickelele-
menten bestückt werden können. Damit dürfte es
sich hierbei um eine der größten Hochdruckum-
kehrosmoseeinheiten in der Chemischen Industrie
weltweit handeln. 

Zum Lieferumfang der OSMO gehören neben
der UO-Anlage mit allen notwendigen Aggrega-
ten für die Aufstellung im Ex-Bereich die komplet-
te Steuerungstechnik sowie die Einhausung der
Anlage. Die Fertigstellung der Anlage ist für Ende
2008 geplant.

1 Biofilm, Biofouling: Unter Biofouling versteht man vereinfacht
ausgedrückt einen schleimartigen Film von Mikroorganismen.
Diesen Film findet man vor allem an den Rohrwandungen von
Wassersystemen, und zwar verstärkt an Stellen mit weniger
Strömung. Teilweise sondern die in dem Biofilm enthaltenen
Mikroorganismen Sekrete ab, die sehr aggressiv sind und zu
erheblichen Korrosionsschäden in Wassersystemen führen
können. Ein weiteres Problem des Biofilms ist es, dass sich
ganze Platten des Biofilms lösen können und durch die Leitung
gedrückt werden. Diese Schicht kann zu Verstopfungen an
Engpunkten im System oder an Maschinen führen. 

2 CIP: Ist die Abkürzung vom englischen "cleaning in place".
Ein Reinigungsvorgang, der in der Chemie-Industrie oft regel-
mäßig, automatisiert und in kurzen Zeitabständen erfolgt.

Envirgy erhielt den Auftrag, die SCR-DeNOx-An-
lage mit Naturkraft A/S als Betreiber für das Kom-
bikraftwerk in Kårstø (Norwegen) zu liefern. Die
DeNOx-Anlage wird direkt in den einer Gasturbi-
ne nachgeschalteten Abhitzekessel integriert und
besteht im Wesentlichen aus einem hocheffizienten
Ammoniakeindüsgitter, dem eigentlichen SCR-Ka-
talysator, dem Rezirkulationsgas-System zur Auf-
bereitung des Reduktionsmittels Ammoniakwasser
und der zugehörigen Regelstation.

Neue Maßstäbe bei Emissionen

Die DeNOx-Anlage wird in Europa neue Maß-

stäbe hinsichtlich Emissionen setzen. Sowohl für
Stickoxide (NOx) als auch Ammoniak (NH3) dür-
fen die Grenzwerte von 4 mg nicht überschritten
werden, eine Kombination, welche bisher von
keiner einzigen europäischen Anlage erreicht
wird. Zum Vergleich: Die NOx-Emissionen guter
Anlagen liegen derzeit bei 35 mg, neue Anlagen
werden Grenzwerte von 20 mg NOx erfüllen. 

Auftraggeber ist Balcke-Dürr Austria, der Liefe-
rant für den Abhitzekessel. 

Zusätzlich ist es Envirgy gelungen, vom Gene-
ralunternehmer, der Siemens Power Generation
AG, den Auftrag für Lieferung und Montage des La-
gers für Ammoniakwasser (NH4OH) zu erhalten.

MAW-Staudruckförderer

1 Bei einem Power-and-Free-System hängt die Last nicht an den Tragrollen der Kette, sondern läuft an einem eigenen Wagen hängend auf einer unter der Kettenbahn liegenden Laufbahn. 
Hier kann durch geeignete Vorrichtungen die Last ein- und ausgekuppelt werden.
2 Stauförderer werden eingesetzt, wenn das Fördergut angehalten werden und zu einem späteren Zeitpunkt selbständig wieder anfahren soll.

ENVIRGY liefert komplette SCR-DeNOx-
Anlage nach Norwegen
Neue Maßstäbe bei Emissionen

OSMO – Projekte für die 
Chemische Industrie

Erfolge in Deutschland und Belgien

● Projekte und

Aufträge.

Vorstellung aktueller

Projekte/Aufträge der

Gruppenunternehmen.
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